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*) Umrechnung von Usbekistan-Sum in US-Dollar (US$) zum offiziellen 
jahresdurchschnittlichen Wechselkurs der Europäischen Zentralbank
Quelle: Agentur für Statistik Usbekistans

Monatlicher durchschnittlicher Bruttolohn (in US-Dollar) *)
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Nominal ist der durchschnittliche Monatslohn 2023, bemessen in der Nationalwährung Usbekistans-Sum, 
um 16,3 Prozent gestiegen, real nahm er um 7,5 Prozent zu. 

Bei der Einschätzung der offiziellen Lohndaten ist zu berücksichtigen, dass viele Arbeitnehmer neben dem 
regulär gezahlten Lohn noch ein abgaben- und steuerfreies Entgelt erhalten. Von den Behörden wird dies 
stillschweigend toleriert.

Monatlicher durchschnittlicher Bruttolohn nach ausgewählten  
Branchen und Sektoren 2023 (in US-Dollar) *)

Im Jahr 2023 betrug der monatliche durchschnittliche 
Bruttolohn abhängig Beschäftigter (Mitarbeiter juristischer 
Personen, ohne Agrarsektor und Kleinunternehmertum) 
umgerechnet 387 US$. Der nominale Zuwachs im Vergleich 
zum Vorjahr betrug, bemessen in US-Dollar, 10,3 Prozent. Das 
auf dieser Bezugsbasis ermittelte preisbereinigte Plus fällt mit 
1,5 Prozent bescheiden aus.

Computerprogrammierung, Beratungsleistungen im Bereich Informationstechnologien

Finanz- und Versicherungsdienste 

Erbringung von Informationsdienstleistungen 

Telekommunikation 

Bergbau, Steinbrüche

Logistikdienstleistungen
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Landverkehr und Rohrleitungstransport 

Verarbeitende Industrie
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Beherbergungs- und Gaststättenwesen

Erziehung und Unterricht (Mittel- und Berufsschulen) 

Gesundheits- und Sozialwesen 

*) Umrechnung von 
Usbekistan-Sum in US-Dollar 
(US$) zum offiziellen 
jahresdurchschnittlichen 
Wechselkurs der 
Europäischen Zentralbank

Quelle: Agentur für Statistik 
Usbekistans
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1) Umrechnung von Usbekistan-Sum 
in US-Dollar (US$) zum offiziellen 
jahresdurchschnittlichen Wechselkurs der 
Europäischen Zentralbank; 
2) zwischen 282 und 322 US$

Quelle: Agentur für Statistik Usbekistans

Monatlicher durchschnittlicher Bruttolohn nach Regionen/ 
Provinzen 2023 (in US-Dollar) 1)

634

385

330

501

339

9,0

10,5

9,6

8,9

6,8

unter 330 2)
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Nawoi
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Andischan
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Andere Regionen

Soziale 
Indikatoren

Laut Veröffentlichungen des Ministeriums für 
Wirtschaft und Finanzen über die lohn- und 
einkommensteuerpflichtigen Einkünfte natürlicher 
Personen kommen hohe etwa 40 Prozent der 
Steuerzahler des Privatsektors auf steuerpflichtige 
Einnahmen von weniger oder kaum mehr als 
umgerechnet 180 US-Dollar. Eine kleine Zahl 
von Gutverdienern zieht das durchschnittliche 
Lohnniveau nach oben. 

Quelle: Agentur für Usbekistans
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Das Angebot an gut ausgebildete Fachkräfte ist in Usbekistan rar. Fachkräfte-Berufseinsteiger können 
nach Angaben des Jobportals hh.uz mit einem monatlichen Anfangssalär von mindestens 300 US-Dollar 
rechnen. Eine Fachkraft mit einer dreijährigen Berufserfahrung wird mit bis zu 500 US-Dollar entlohnt. 
Erfahrene Mitarbeiter erhalten einen monatlichen Lohn von bis zu 850 US-Dollar (Angaben für Anfang 
2024). Das knappe Angebot an qualifizierten Fachkräften lässt die Löhne für diese Beschäftigtengruppe 
überproportional steigen. 

Arbeitslosenquote (in Prozent)

Seit 2018 ermittelt das Ministerium für 
Beschäftigung und Arbeitsbeziehungen die 
Arbeitslosenrate auf der Grundlage eines neuen 
international konformen Erhebungsverfahrens. Die 
Rate betrug 2023 nach Angaben der Zentralbank 
Usbekistans 6,8 Prozent. Die Jugendarbeitslosigkeit 
war doppelt so hoch. 
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In der Realität ist die Arbeitslosenrate im Land infolge eines unzureichenden Angebotes an regulären 
Arbeitsplätzen weit höher. Unabhängige Experten schätzen die reale Arbeitslosenquote in der Hauptstadt 
Taschkent auf mindestens 15 Prozent und auf dem Land auf 25 Prozent und mehr. 

Usbekistan verfügte per 1. Januar 2024 über ein Potenzial von 19,7 Millionen Arbeitskräften, 207.000 mehr 
als zum gleichen Vorjahreszeitpunkt. Von allen rund 14 Millionen Erwerbstätigen waren 2023 gut 5 Millionen 
Personen im informellen Sektor tätig. Etwa 2 Millionen verdienten ihr Geld als Arbeitsmigranten im Ausland, 
vorwiegend in Russland und Kasachstan.

Das Land verfügt über große noch ungenutzte Arbeitskräfteressourcen. Alljährlich strömen etwa 750.000 
von Bildungseinrichtungen aller Stufen auf den Arbeitsmarkt. Der Zustrom wächst alljährlich um mehrere 
Zehntausend und dürfte wahrscheinlich schon 2030 die 1-Million-Marke übersteigen.
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“Azubis für Deutschland aus Usbekistan“

Atabek Alimdjanov

Geschäftsführer der German Industry  
and Commerce GmbH

Den Hintergrund für das Projekt „Azubis 
für Deutschland aus Usbekistan” bildet der 
Fachkräftemangel – mitunter spricht man sogar 
generell vom Arbeitskräftemangel – auf dem deutschen 
Arbeitsmarkt. Und es fehlen nicht nur Fachkräfte, 
sondern auch Auszubildende. Das Angebot an 
Ausbildungsplätzen übersteigt die Nachfrage bereits 
seit mehreren Jahren. Um dem entgegenzuwirken, 
wurde im Herbst 2022 eine neue Fachkräftestrategie 
verabschiedet, die ein Bündel von Maßnahmen 
vorsieht und u.a. auf die Hebung des ausländischen 
Fachkräftepotenzials zielt. Mit Unterstützung des 
deutschen Auswärtigen Amtes, des BMWK und der 
Deutschen Industrie- und Handelskammer werden seit 
2023 an mehreren Auslandsstandorten der deutschen 
Auslandshandelskammern/Delegationen der deutschen 
Wirtschaft Projekte zur Gewinnung von ausländischen 
Fachkräften und Azubis realisiert, wie z.B. unser Projekt 
„Azubis für Usbekistan und Deutschland“.

Das Projekt zielt darauf ab, interessierte deutsche 
Unternehmen und Azubi-Kandidaten aus Usbekistan 
zusammenzubringen. Durch diese Initiative möchten wir 
als AHK Zentralasien/GIC Usbekistan zur Entschärfung 
der aktuellen Situation auf dem deutschen Arbeitsmarkt 
beitragen und Azubi-Kandidaten aus Usbekistan an 
deutsche Unternehmen vermitteln. In der ersten 
Projektphase haben wir nach geeigneten Kandidaten 
gesucht und einen Pool an potenziellen usbekischen 
Azubis gebildet. Jetzt suchen wir nach deutschen 
Betrieben, die Azubis aus Usbekistan ausbilden wollen. Bei 
Interesse wenden Sie sich bitte an uns, wir suchen Sie. 

Die AHK Zentralasien & GIC Usbekistan bieten den 
deutschen Unternehmen umfassende Unterstützung in 
allen Stufen des Rekrutierungsprozesses an: Auswahl 
und Rekrutierung der bestmöglichen Kandidaten aus 
Usbekistan, Organisation von Deutschsprachkursen 
vor Ort für Azubi-Kandidaten zur Vorbereitung auf die 
Sprachprüfung B1/B2, Vorintegrationskurse über das 
Gastland, die Kultur und das Bildungssystem sowie 
Unterstützung beim Visabeantragungsprozess für 
ausgewählte Kandidaten.

Deutsche Unternehmen erwarten, dass die Azubi-
Kandidaten während der Vorbereitungsphase ihre 
Sprachkenntnisse verbessern, da die Berufsausbildung 
und die Kommunikation mit Kollegen auf Deutsch 
erfolgen. Es ist sehr wichtig, dass die Bewerber vor dem 
Auswahlverfahren über Deutschkenntnisse ab dem 
Niveau B1 verfügen. Von den ausgewählten Bewerbern 
wird erwartet, dass sie zu Beginn der Berufsausbildung 
Deutsch mindestens auf dem Niveau B2 beherrschen. 
Außerdem werden persönliche Eindrücke und Soft Skills 
bewertet. Generell werden bei der Auswahl Kriterien 
wie Deutschkenntnisse, ein guter Schulabschluss, 
Interesse an technischen Berufen und die Bereitschaft, 
sich weitere fünf Jahre beruflich in Deutschland zu 
engagieren, berücksichtigt.

Zuallererst beginnt der Prozess mit dem Kennenlernen 
eines Unternehmens. Gemeinsam mit den 
Unternehmen identifizieren wir den Personalbedarf 
und die Kriterien für potenzielle Azubi-Kandidaten. 
Ausgehend von den Auswahlkriterien führen 
wir die Suche durch und rekrutieren Kandidaten 
mit erforderlichen Skills. Den ausgewählten 
Kandidaten leiten wir zum Deutschsprachkurs 
weiter. Nach Abschluss der Deutschkurse müssen 
die Kandidaten eine Sprachprüfung auf dem Niveau 
B1 ablegen. Anschließend organisieren wir die 
Vorstellungsgespräche der Kandidaten mit deutschen 
Unternehmen. Zum vereinbarten Zeitpunkt nehmen 
die Kandidaten an einem Online-Bewerbungsgespräch 
teil. Auf der Grundlage der Ergebnisse des Online-
Bewerbungsgesprächs entscheidet ein Unternehmen, 
mit wem der Ausbildungsvertrag unterzeichnet wird. 
Nach der Unterzeichnung des Ausbildungsvertrags 
beginnen die Teilnehmer einen Vorintegrationskurs 
vor Ort. Parallel dazu beginnen wir sofort mit 
dem Visumprozess. Nach Erhalt des Visums reist 
der Teilnehmer nach Deutschland, um seine 
Berufsausbildung zu beginnen.

Weitere Informationen über das Projekt “Azubis für 
Deutschland aus Usbekistan“ finden Sie unter:
https://zentralasien.ahk.de/de/projekte/
fachkraefteausbildungsprojekt
https://zentralasien.ahk.de/de/news/
ausbildungsbetriebe-in-deutschland-gesucht
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Die zu Jahresbeginn 2022 vom Staat verabschiedete 
Strategie zur Entwicklung des „Neuen Usbekistans“ 
setzt auf eine beschleunigte Wirtschaftsentwicklung 
und spielt mittlerweile in mehreren Industriezweigen 
Usbekistans eine große Rolle. „Im Zuge des 
Liberalisierungsprozesses und der fortschreitenden 
Marktöffnung lässt sich ein wachsendes Interesse an 
Direktinvestitionen ausländischer Unternehmen in 
Usbekistan beobachten“ (Quelle: GTAI 2023). 

Darunter überlegen auch immer mehr deutsche 
Unternehmen, wie sie in Usbekistan vorgehen sollen, 
um Ihre Marktposition zu stärken bzw. Marktanteile zu 
gewinnen. In diesem Sinne sind Lokalisierungsprojekte 
nach wie vor von Bedeutung und werden 
unternehmensintern diskutiert. Neben Faktoren wie 
Finanzierung und Infrastrukturvoraussetzungen dreht 
sich die Frage bei der Planung auch immer um passende 
Fachkräfte vor Ort. In Usbekistan ist es oft schwierig, 
in bestimmten Bereichen der Industrie, insbesondere 
im Ingenieurwesen und in technischen Bereichen, 
qualifizierte Fachkräfte zu finden. Dementsprechend 
sehen sich die meisten Unternehmen gezwungen, die 
benötigten Fachkräfte selbst auszubilden.

Seit Januar 2024 implementiert die 
Auslandshandelskammer (AHK) Zentralasien das „Skills 
Experts"-Programm (SEP) mit Unterstützung des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 

(BMWK) der Bundesrepublik Deutschland und der 
Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK) als 
Programmpartner. Gefördert wird das zunächst auf drei 
Jahre befristete Projekt in 10 Ländern, darunter auch 
von den AHKs in Japan, Argentinien und Singapur. Der 
Hauptgrund für die Durchführung dieses Projekts ist der 
zunehmende Fachkräftemangel in diesen Ländern.

Im Rahmen des SEP unterstützt die 
Auslandshandelskammer (AHK) Zentralasien deutsche 
Unternehmen beim Aufbau von nachhaltigen 
Strukturen bzw. Modulen für die duale Berufsausbildung 
in Usbekistan. Dies erfolgt in enger Zusammenarbeit 
mit usbekischen föderal-staatlichen Institutionen, 
ausgewählten Unternehmen sowie etlichen 
Bildungseinrichtungen.          Das „Skills Experts“-
Programm, welches von der German Industry and 
Commerce (GIC) GmbH in Usbekistan umgesetzt 
wird, bietet deutschen Unternehmen in Usbekistan 
die Möglichkeit, eigene qualifizierte Fachkräfte nach 
deutschem Standard auszubilden. Die Ausbildung 
basiert auf einem dualen Bildungssystem, das Theorie 
und Praxis verbindet und speziell auf die Anforderungen 
und Bedürfnisse der Unternehmen ausgerichtet ist.

Hierbei handelt es sich allerdings nicht um das formale 
Kopieren des deutschen Berufsbildungssystems 
und dessen Übertragung auf Usbekistan, sondern 
es geht vielmehr um die Nutzung der Vorzüge 
des in Deutschland bewährten Systems (ergo 
duale praxisorientierte Ausbildung, einheitliche 
Ausbildungs- und Prüfungsstandards, der 
beratende Berufsbildungsausschuss, unabhängige 
Prüfungskommissionen, standardisierte AdA-
Programme (Ausbildung der Ausbilder)) und dessen 
Umsetzung unter Beachtung der landesspezifischen 
politischen, ökonomischen, und sozio-kulturellen 
Bedingungen in Usbekistan. 

Im Rahmen des „Skills Experts“-Programms wird 
die GIC Usbekistan das Geschäftsfeld um die duale 
Berufsausbildung ausweiten, um Unternehmen bei 
der Sicherung ihres Fachkräftenachwuchses durch 
eine hochwertige, arbeitsmarktorientierte duale 
Berufsausbildung zu unterstützen.

Weitere Informationen über das  
„Skills Expert“-Programm finden Sie unter: 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/
Ausbildung-und-Beruf/skills-experts.html

Das „Skills Experts“ — Programm zur 
dualen Ausbildung: Fachkräfte für 
Usbekistan 

Julia Beskorsaya

Projektleiterin Skills Expert Programm der German 
Industry and Commerce GmbH
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Januar – August 2024

In diesem Überblick werden die wichtigsten 
Änderungen in der Steuergesetzgebung der Republik 
von Usbekistan für den Zeitraum von Januar bis 
August 2024 vorgestellt.

In den letzten Jahren hat die Republik Usbekistan 
aktiv an der Reform ihres Steuersystems gearbeitet. 
Diese Änderungen zielen darauf ab, die Steuerpolitik 
zu verbessern und ein neues Steuersystem 
zu schaffen, das zu einem beschleunigten 
Wirtschaftswachstum beitragen und günstige 
Bedingungen für Unternehmen schaffen wird.

Die Umsetzung der Reformen erfolgt durch die 
Änderung der Steuergesetzgebung, die Bereitstellung 
staatlicher Unterstützung und die Gewährleistung 
des Grundsatzes der Steuergerechtigkeit.

In diesem Überblick werden die wichtigsten 
Änderungen in der Steuergesetzgebung der Republik 
von Usbekistan für den Zeitraum von Januar bis 
August 2024 vorgestellt.

Inhaltsübersicht

Einführung eines obligatorischen Systems 
zur Speicherung und Aufzeichnung von 
Frachtbriefen in elektronischer Form

Verkürzung der Verjährungsfrist für 
Steuerforderungen auf 3 Jahre

Einführung einer 
Nachhaltigkeitsbewertung von 
Unternehmen

Änderungen der Kriterien für die 
Einstufung juristischer Personen als große 
Steuerzahler

Viktoriya Sleta

“RSP-I” GmbH 
Generaldirektorin (UZ) 
Juristin (KZ | RU | UZ) 
Mediator (RU)

Ein Überblick über die wichtigsten Änderungen  
in der Steuergesetzgebung von Usbekistan
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Einführung eines obligatorischen Systems zur 
Speicherung und Aufzeichnung von Frachtbriefen 
in elektronischer Form

Ab dem 1. Juli 2024 ist ein System zur Aufbewahrung 
und Aufzeichnung von Lieferscheinen in elektronischer 
Form für alle Wirtschaftseinheiten verbindlich 
vorgeschrieben. Für große Steuerzahler ist dieses 
System bereits seit dem 1. April 2024 verpflichtend.

Der elektronische Frachtbrief wird immer vom 
Absender vor dem Versand der Sendung ausgefüllt. 
Der Empfänger muss den elektronischen Frachtbrief 
nach Erhalt der Sendung bestätigen. Der Absender 
und der Empfänger erfüllen diese Verpflichtungen 
auf den Websites der Betreiber der elektronischen 
Dokumentenverwaltung, die sie nutzen (z. B. 1Uz, Didox 
usw.).

Im Falle technischer Störungen wird der Frachtbrief 
in Papierform ausgestellt. In diesem Fall wird der 
elektronische Frachtbrief, wenn die Störung vom 
Systembetreiber offiziell bestätigt wird, nach deren 
Behebung innerhalb von 5 Kalendertagen mit dem 
in der Papierversion angegebenen Datum in das 
Informationssystem eingegeben.

Der Fahrer des Fahrzeugs, in dem die Ladung 
transportiert wird, muss ebenfalls die Annahme der 
Ladung zur Beförderung bestätigen. Dazu muss er die 
mobile Anwendung SoliqUz auf seinem Smartphone 
installieren und sich einer FaceID-Identifizierung 
unterziehen.

Elektronische Frachtbriefe sollten mindestens 5 Jahre 
lang in der Datenbank der Steuerbehörden gespeichert 
werden. Wenn der Vertrag einen Zeitraum von mehr 
als 5 Jahren vorsieht, müssen die elektronischen 
Frachtbriefe bis zum Ende des Vertrags aufbewahrt 
werden.

Unter dem Symbol „Persönliche Dienste“ erscheint der 
Dienst „ETTN für Fahrer“ - hier muss er bestätigen, dass 
er die Waren zum Transport angenommen hat.

Die Beförderung von Waren auf einem elektronischen 
Frachtbrief mit falschen Angaben gilt als Beförderung 
mit falschen Dokumenten und wird nach Artikel 223 
des Steuergesetzbuchs der Republik Usbekistan 
(„Verschleierung der Steuerbemessungsgrundlage“) 
unter Strafe gestellt.

Verkürzung der Verjährungsfrist für 
Steuerforderungen auf 3 Jahre

Ab dem 1. Januar 2024 führen die Steuerbehörden  
in Usbekistan Betriebsprüfungen nur noch für die 
letzten drei statt der bisherigen fünf Jahre durch. 
Diese Änderungen am Steuergesetzbuch wurden 
im Rahmen der Hauptrichtungen der Steuer- und 
Haushaltspolitik für 2024 vorgenommen.

Die Verjährungsfrist für eine Steuerschuld ist der 
Zeitraum, in dem die Steuerbehörde das Recht 
hat, diese geltend zu machen:

•	 eine Steuerprüfung durchzuführen;

•	 auf der Grundlage der Ergebnisse einer Prüfung dem 
Steuerpflichtigen eine Aufforderung zur Rückzahlung 
von Steuerschulden zukommen zu lassen;

•	 die Höhe der Steuern zu korrigieren.

Die Verkürzung der Verjährungsfrist für Steuern war 
im Fahrplan für die Umsetzung der im offenen Dialog 
zwischen dem usbekischen Präsidenten und den 
Unternehmern festgelegten Aufgaben vorgesehen.

Für Steuerzahler und Steueragenten bedeutet die 
Verkürzung der Verjährungsfrist für Steuerforderungen 
unter anderem, dass:

•	 sie Steuererklärungen und andere Unterlagen zur 
Berechnung und Zahlung von Steuern nun 3 Jahre 
statt 5 Jahre lang aufbewahren müssen;

•	 eine Anrechnung oder Erstattung des zu viel 
gezahlten Steuerbetrags beantragt werden kann, 
wenn mehr als 3 Jahre ab dem Tag der Begehung 
einer Steuerstraftat oder ab dem Tag nach dem Ende 
des Steuerzeitraums, in dem die Straftat begangen 
wurde, verstrichen sind und der Steuerpflichtige 
bis zum Zeitpunkt der Entscheidung über die 
Inanspruchnahme nicht innerhalb von 3 Jahren ab 
dem Tag der Zahlung dieses Betrags haftbar gemacht 
wird;

•	 kann der Steuerpflichtige innerhalb von 3 Jahren ab 
dem Tag, an dem er von der Tatsache der Überlastung 
Kenntnis erlangt hat, oder ab dem Tag, an dem ein 
Gerichtsurteil rechtskräftig wurde, eine Gutschrift 
oder Erstattung des zu viel erhobenen Steuerbetrags 
beantragen;

•	 Im Rahmen der steuerlichen 
Verrechnungspreiskontrolle können kontrollierte 
Transaktionen höchstens 3 Jahre vor dem Beschluss 
zur Durchführung einer Prüfung geprüft werden. Und 
ein Beschluss zur Durchführung einer Prüfung kann 
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spätestens 3 Jahre nach dem Datum des Eingangs 
der Mitteilung des Steuerpflichtigen über kontrollierte 
Transaktionen erlassen werden.

Änderungen im usbekischen Steuerrecht, einschließlich 
der Verkürzung der Verjährungsfrist für Steuern 
auf drei Jahre ab 2024, vereinfachen die Verfahren 
für die Steuerzahler erheblich. Dies reduziert ihre 
Aufzeichnungspflichten und trägt zur Effizienz der 
Steuerverwaltung bei.

Einführung einer Nachhaltigkeitsbewertung  
von Unternehmen

Seit dem 1. Februar 2024 hat Usbekistan das Rating der 
Nachhaltigkeit von Unternehmen eingeführt. Dieses 
Rating wurde auf der Grundlage des Erlasses des 
Ministerkabinetts der Republik von Usbekistan Nr. 55 
vom 30.01.2024 eingeführt.

Mit diesem Rating sollen Unternehmer, die ihre Tätigkeit 
im Einklang mit den gesetzlichen Vorschriften ausüben, 
identifiziert und zusätzlich gefördert werden.

Nach dem Rating werden die Unternehmen in die 
folgenden Kategorien eingeteilt:

•	 Kategorien „AAA“, „AA“ und „A“ - hohes 
Nachhaltigkeitsrating;

•	 Kategorien „BBB“, „BB“ und „B“ - mittlere 
Nachhaltigkeitsbewertung;

•	 Kategorien „CCC“, „CC“ und „C“ - zufriedenstellende 
Bewertung der Nachhaltigkeit;

•	 Kategorie „D“ - niedrige Nachhaltigkeitsbewertung.

Dieses Rating wird automatisch in einem Online-Format 
auf der elektronischen Plattform „Nachhaltigkeitsrating 
für Unternehmen“ des Steuerausschusses erstellt.

Die Bewertung stützt sich auf Daten über die 
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften durch 
die Wirtschaftseinheit. Diese Daten werden der 
Plattform über einen abteilungsübergreifenden 
Informationsaustausch übermittelt. Die Ergebnisse der 
Bewertung werden auf der Website der Industrie- und 
Handelskammer veröffentlicht.

Vieles hängt bei der Bewertung von der Professionalität 
der Buchhaltungsabteilung des Unternehmens ab. Die 
rechtzeitige und freiwillige Erfüllung der steuerlichen 
Pflichten trägt dazu bei, eine hohe Punktzahl in der 
Bewertung zu erreichen.

Die Bewertung erfolgt anhand von drei Kategorien 
von Kriterien: allgemeine Kriterien, Herabstufung und 
Anreize.

Unternehmen haben das Recht, gegen die 
Veranlagung Einspruch zu erheben, indem sie 
einen Antrag beim Steuerausschuss einreichen. 
Derartige Anträge werden innerhalb eines Tages 
geprüft.

Für Unternehmen mit einem niedrigen Rating gibt 
es keine Sanktionen. Unternehmen mit einer hohen 
Einstufung sind jedoch von allen Kontrollen befreit und 
erhalten eine Reihe von zusätzlichen Vorteilen.

Unternehmen mit der höchsten Punktzahl, die als „AAA“ 
eingestuft werden:

•	 sind von Steuerprüfungen befreit (mit Ausnahme 
von Prüfungen, die im Rahmen von Strafverfahren 
durchgeführt werden);

•	 erhalten innerhalb von 1 Tag ohne Prüfungen eine 
Mehrwertsteuererstattung (Rückerstattung).

Unternehmen der Kategorie „AA“ und höher, 
die in Gebieten der Kategorien 4 und 5 tätig 
sind, die staatliche Vermögenswerte und 
nichtlandwirtschaftliche Grundstücke mit der 
Bedingung der Ratenzahlung erworben und eine 
pauschale Anfangszahlung von mindestens 15 % 
geleistet haben:

•	 sind von der jährlichen Verzinsung des Restbetrages 
zum Basiszinssatz der Zentralbank befreit;

•	 sind berechtigt, die Ratenzahlungsfrist um 5 Jahre zu 
verlängern.

Unternehmen der Kategorie „A“ und höher:

•	 werden die zu viel gezahlten Steuern (ohne MwSt.) 
innerhalb von 3 Tagen zurückerstattet;

•	 wird das Recht eingeräumt, das Verfahren der 
gegenseitigen Verrechnung der bei der Einfuhr und 
dem Verkauf von Waren (Dienstleistungen) gezahlten 
Mehrwertsteuerbeträge anzuwenden.

Diese Privilegien gelten nicht für staatliche 
Unternehmen und juristische Personen, an deren 
genehmigtem Kapital der Staat zu 50 % oder mehr 
beteiligt ist.

Ab dem 1. April 2024 gelten Subventionen, 
Vergünstigungen und Präferenzen für Unternehmen in 
Abhängigkeit von ihrer Ratingstufe.
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Änderungen der Kriterien für die Einstufung 
juristischer Personen als große Steuerzahler

Am 2. Juli 2024 traten Änderungen und Ergänzungen 
der Verordnung über die Kriterien für die Einstufung von 
juristischen Personen als große Steuerzahler in Kraft.

a.	Die wichtigsten Änderungen betreffen die 
folgenden Aspekte:

Der Schwellenwert für die Nettoeinnahmen, 
ab dem ein Unternehmen in die Gruppe der 
Großsteuerzahler aufgenommen wird, wurde 
angehoben.

Zu den Großsteuerzahlern zählen juristische 
Personen und Betriebsstätten (Untergliederungen 
ausländischer juristischer Personen in Usbekistan), 
deren Nettoerlöse aus dem Verkauf von Produkten 
(Waren, Arbeiten, Dienstleistungen) am Ende 
des letzten Kalenderjahres oder am Ende eines 
aufeinanderfolgenden Zwölfmonatszeitraums 
735 000.00 Basisberechnungseinheiten 
übersteigen und deren durchschnittliche jährliche 
Beschäftigtenzahl mindestens 10 Personen beträgt. 
Ausnahme: Baumwoll- und Textilunternehmen, 
Hersteller von Textilerzeugnissen, Unternehmen, die 
im Großhandel mit alkoholischen Getränken tätig 
sind.

Zuvor lag diese Schwelle bei 100 Milliarden UZS.

b.	Zu den großen Steuerzahlern gehören NGMK (Navoi 
Mining), AGMK, JSC „Uzbekistan Temir Yollari“ und 
Organisationen, deren Gründer sie sind.

Zuvor umfasste die Kategorie der großen 
Steuerzahler die oben genannten Organisationen 
und die ihnen angehörenden Organisationen.

c.	 Neben den Geschäftsbanken, Waren-, 
Aktien- und Devisenbörsen wurden auch 
Versicherungsunternehmen in die Kategorie der 
großen Steuerzahler aufgenommen.

d.	 Die Hersteller von alkoholischen Getränken und 
Bier sind von der Liste der Unternehmen, die 
verbrauchsteuerpflichtige Waren herstellen und 
verbrauchsteuerpflichtige Dienstleistungen 
erbringen, ausgenommen und werden als große 
Steuerzahler eingestuft

Zuvor gab es keine Ausnahmen.

e.	 Wenn juristische Personen, die am Ende des 
Kalenderjahres als große Steuerzahler eingestuft 
werden, nicht mehr die in Punkt 4 des Reglements 
im Anhang zum Erlass des STC, Reg. MJ Nr. 3172 
vom 12.07.2019, genannten Kriterien erfüllen, 
verbleiben sie für die folgenden 3 Jahre in der 
Kategorie der großen Steuerzahler, außer in Fällen 
von Änderungen und Ergänzungen dieser Kriterien.

Zuvor gab es keine Ausnahmen.

Die Liste der großen Steuerzahler wird jährlich vom 
Steuerausschuss spätestens drei Monate vor Beginn 
des nächsten Steuerzeitraums genehmigt, statt wie 
bisher einen Monat.

Schlussfolgerung

Systematische Änderungen der Steuergesetzgebung 
erfordern eine erhöhte Aufmerksamkeit der 
Steuerzahler. In der Republik von Usbekistan treten 
neue Gesetzesinitiativen in der Regel erst nach einer 
gewissen Zeit nach ihrer Verabschiedung in Kraft. Das 
bedeutet, dass die Steuerzahler gleichzeitig mit den 
geltenden Vorschriften arbeiten und die kommenden 
Änderungen im Auge behalten müssen. Diese Situation 
erschwert die Arbeit, ist aber notwendig, da jede 
Gesetzesänderung erhebliche Auswirkungen auf 
die Geschäftstätigkeit und die finanzielle Lage des 
Unternehmens haben kann.

Wie Sie uns kontaktieren können:

Wenn Sie Fragen zu den Informationen in diesem 
Überblick oder andere Fragen zur Geschäftstätigkeit 
in Usbekistan haben, zögern Sie bitte nicht, uns zu 
kontaktieren.

RSP International

Taras Schewtschenko Str., 31, 100015 Taschkent, 
Republik Usbekistan

tashkent@rsp-i.com
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ANSPRECHPARTNER

GTAI
Germany Trade & Invest ist die Wirtschaftsfördergesellschaft der 
Bundesrepublik Deutschland. Mit über 50 Standorten weltweit und 
dem Partnernetzwerk unterstützt Germany Trade & Invest deutsche 
Unternehmen bei ihrem Weg ins Ausland, wirbt für den Standort 
Deutschland und begleitet ausländische Unternehmen bei der Ansiedlung in 
Deutschland. Die Gesellschaft hält ein umfangreiches außenwirtschaftliches 
Informationsangebot für Unternehmen bereit, die in ausländische Märkte 
expandieren möchten. Dazu berichten erfahrene Wirtschaftsanalysten im 
In- und Ausland laufend über 125 Länder. Germany Trade & Invest informiert 
darüber hinaus ausländische Unternehmen über Investitionsmöglichkeiten 
in Deutschland. Die Gesellschaft sichert und schafft Arbeitsplätze und stärkt 
damit den Wirtschaftsstandort Deutschland.

Delegation der Deutschen Wirtschaft für Zentralasien
Die Delegation der Deutschen Wirtschaft für Zentralasien bietet von 
Almaty aus umfangreiches Consulting für deutsche Unternehmen rund 
um die Märkte in Zentralasien. Sie vertritt die Interessen der deutschen 
Wirtschaft gegenüber wichtigen politischen und wirtschaftlichen Akteuren 
der Gastländer, adressiert Belange, Wünsche und Ideen deutscher 
Unternehmen an Ministerien, Branchenverbände oder Industrie- und 
Handelskammern. Sie ist Mittler bei Problemen der Zusammenarbeit und 
kompetenter Ansprechpartner in Fragen der wirtschaftlichen Kooperation 
zwischen Deutschland und den Ländern Zentralasiens.

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland 
Die Bundesrepublik Deutschland war eines der ersten Länder, die die 
1991 unabhängig gewordene Republik Usbekistan anerkannten und 
eine Botschaft in Taschkent eröffneten. Aufgabe der Botschaft der 
Bundesrepublik Deutschland in Usbekistan ist es, die politischen, 
wirtschaftlichen und entwicklungspolitischen sowie kulturellen 
Beziehungen zwischen Deutschland und Usbekistan zu pflegen 
und weiterzuentwickeln. Diese Aufgabe erfüllt die Botschaft durch 
Öffentlichkeitsarbeit, Förderung von Austausch und Zusammenarbeit im 
wirtschaftlichen und kulturellen Bereich, Kontaktpflege und -vermittlung 
sowie Betreuung von politischen Besuchern und Wirtschaftsdelegationen 
aus Deutschland. Ebenso wichtig sind die konsularischen Dienstleistungen 
der Botschaft, d. h. Rat und Beistand für die Deutschen im Amtsbezirk und 
die Visaerteilung für usbekische Staatsangehörige.
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GIZ
Als Dienstleister der internationalen Zusammenarbeit für nachhaltige 
Entwicklung und internationalen Bildungsarbeit engagieren wir uns 
weltweit für eine lebenswerte Zukunft. Wir haben mehr als 50 Jahre 
Erfahrung in unterschiedlichsten Feldern, von der Wirtschafts- und 
Beschäftigungsförderung über Energie- und Umweltthemen bis hin zur 
Förderung von Frieden und Sicherheit.

Verband der Deutschen Wirtschaft
Verband der Deutschen Wirtschaft (ehemaliger Deutscher Wirtschaftsklub 
in	Usbekistan	DWK)	wurde	2022	offi		ziell	in	Usbekistan	registriert	
und steht	unter	der	Schirmherrschaft	der	Deutschen	Botschaft	in	
Usbekistan. Er ist ein Zusammenschluss von deutschen Unternehmen 
und Organisationen, die aktive Geschäftsbeziehungen mit Usbekistan 
pfl	egen	und	größtenteils	ständig	in	Usbekistan	präsent	sind.	Deutsche	
Firmen und Firmenvertretungen, Organisationen, Stiftungen und einzelne 
Unternehmer können die Mitgliedschaft beantragen. Hauptzweck des 
VDWU	sind	der	Erfahrungs-	und	Informationsaustausch,	die	Schaff	ung	von	
Netzwerken und die Interessenvertretung bei usbekischen und deutschen 
Wirtschaftspartnern und Behörden. Daneben unterstützt der VDWU Kultur- 
und Bildungsaktivitäten.

Der Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V. (OA)
ist die große Regionalinitiative der deutschen Wirtschaft für 29 
Länder in Osteuropa, Mittelosteuropa, Russland, Südosteuropa 
und Zentralasien. Der OA steht seinen Mitgliedsunternehmen zur 
Flankierung von Projekten, zur Vermittlung von Kontakten sowie für 
Fragen zum Markteinstieg zur Verfügung. Im engen Austausch mit 
der Bundesregierung und den Regierungen der Partnerländer arbeitet 
er für den Abbau von Handelsschranken und die Verbesserung der 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in der Region. Er wird von sechs 
Spitzenverbänden der deutschen Wirtschaft getragen und hat über 300 
Mitgliedsunternehmen.

Deutsch-Usbekischer Wirtschaftsrat
Der Deutsch-Usbekische Wirtschaftsrat (DUWIRAT) ist eine Plattform für 
die Generierung eines Dialoges zwischen Unternehmern aus Deutschland 
und Usbekistan und eine Interessensvereinigung verschiedener 
Unternehmensgruppen mit dem Ziel, Ideen zur Entwicklung von 
Geschäftsmöglichkeiten zu generieren und damit Projekte zum Nutzen 
beider Länder zu fördern. Der Wirtschaftsrat wird dabei ein wirksamer 
Mechanismus zur Förderung der gemeinsamen Geschäftsaktivitäten sein – 
mit dem erklärten Ziel, diese weiter auszubauen und damit die wirtschaftliche 
Zusammenarbeit zwischen beiden Gesellschaften zu stärken.

Bundesverband mittelständische Wirtschaft. BVMW
Der BVMW vertritt im Rahmen der Mittelstandsallianz, bestehend aus 32 
Verbänden, mehr als 900.000 kleine und mittelständische Unternehmen. Er 
bietet seinen Mitgliedern jährlich mehr als 2.000 Veranstaltungen an. Der 
Verband hat 320 lokale Vertretungen in Deutschland und Repräsentanten 
in über 50 Ländern. Als Brücke zwischen Deutschland und Usbekistan 
unterstützt die BVMW-Repräsentanz mit einem Beratungs- und 
Serviceangebot den deutschen Mittelstand beim Auf- und Ausbau seiner 
Geschäftstätigkeiten. Dazu kommt der Austausch mit zentralen Akteuren 
aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft Usbekistans.
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Germany Trade and Invest (GTAI)
Gesellschaft für Außenwirtschaft und 
Standortmarketing mbH
Ansprechpartner
Katrin Kossorz
Villemombler Straße 76
53123 Bonn
T +49(0)228 24993-293
F + 49(0)228 24 993-212
Katrin.kossorz@gtai.de
www.gtai.de

Delegation der deutschen Wirtschaft für 
Zentralasien
Ansprechpartner: Hovsep Voskanyan,
Delegierter der deutschen Wirtschaft für 
Zentralasien
Businesszentrum „Essentai City“
Nurlan Kapparov str. 402, R6, 2. Stock
050044 Almaty, Kasachstan
T +007 727 35610-61 bis -66
info@ahk-za.kz
https://zentralasien.ahk.de

Büro der Delegation in Usbekistan:
German Industry and CommerceUzbekistan LLC
Ansprechpartner: Atabek Alimdjanov, 
Geschäftsführer
Businesszentrum Trilliant, Tower2, floor 9
Shakhrisabs Str. 2
100000 Taschkent, Usbekistan
T +998 97 102 30 80, 102 30 60
Atabek.Alimdjanov@ahk-za.kz
https://zentralasien.ahk.de

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland
Ansprechpartner: Manfred Heinrich Huterer, 
bevollmächtigter und außerordentlicher Botschafter
Taschkent, Usbekistan
Sharaf Rashidov Str. 15, 100017 Taschkent (Als 
Orientierungspunkt eignet sich das Erdbeben-
Denkmal)
Kontakt zur Botschaft
+998 78 120 84 40

VDWU
Verband der Deutschen Wirtschaft in der Republik 
Usbekistan
Ansprechpartnerin: Dilfusa Tadjibaeva, 
Geschäftsführerin
T +998 93 182 20 54
uzbekistan@vdwu.uz

DUWIRAT
Deutsch-Usbekischer Wirtschaftsrat
Ansprechpartner: Falk Porsche
T +49(0)89 120 89 682, 30 94 51 91 22
info@duwirat.de
www.duwirat.de

Bundesverband mittelständische Wirtschaft
Repräsentanz Taschkent
Ansprechpartner: Nodir Ayupov
T +998 90 187 77 22
nodir.ayupov@bvmw.de
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